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Zug

NaturwunderAareschlucht
Der Weg ins Berner Oberland
führteüberdenSustenpass.Der
nächste Höhepunkt war die
Aareschlucht. Eine einfache
Wanderung vonOst nachWest,
über sichereStegeundTunnels,
ermöglichteunsdieses faszinie-
rendeNaturwunder zu erleben.
Mit allen Sinnen liessenwir uns
auf dieses Spektakel ein. Beein-
druckt von der Schönheit der
Natur und einem gesundenAp-
petit ging unsere Reise weiter
nach Brienz.

Nach demEssen imRestau-
rantWeissesKreuz gabesGele-
genheit für einen Spaziergang
amSee.DieSturmwarnungwies
auf ein nahendes Gewitter hin.
Mit der Schiffshupemachte der
SchaufelraddampferLötschberg
auf sich aufmerksam.DieNost-
algiefahrt mit dem eindrucks-
vollen Dampfschiff führte über
den See nach Interlaken Ost.

WirnahmenPlatzund tauchten
indie einmaligeLandschaft ein.
EinGewitter entlud sichund für
kurze Zeit hellte es auf.Mächti-
ge Bergflanken, Wälder, Bäche
und Wasserfälle bildeten eine
wunderschöne Szenerie. Nost-
algikerbewundertendasStamp-
fenderSchaufelnundvertieften
sich in technischeEinzelheiten.

In Interlaken konnten wir
bei fast trockenem Wetter den
Bus erreichen, kaum losgefah-
renentlud sichdasGewitterund
wir lehntenunsgelassen zurück
und liessen uns beglückt und
müde nachHause chauffieren.

Wir danken unseren Reise-
leiternUrsMeister undPaulBe-
eler für die beeindruckende,
vielseitige Reise!.

Für den Veteranenclub
Siemens - Landis &Gyr:
MayaHuber-Schöpfer

Unterwegs in der imposanten Aareschlucht. Bild: Franz Glanzmann

Hünenberg

26.SUS-Geräteturncup inHünenberg
Am 24. Juni fand in der Drei-
fachturnhalle Ehret in Hünen-
berg der 26. Geräteturncup der
SportUnionSchweiz (SUS) statt.
Bei diesemvomTVHünenberg
organisiertenNachwuchs-Wett-
kampfmassen sich267Turnen-
de aus 14 Vereinen.

Nach 2022 organisierte der
TVHünenberg auchdieses Jahr
denGetucup fürdieSportUnion
Schweiz. Bei sommerlichen
Temperaturen zeigten Geräte-
turnerinnen und Geräteturner
aus der Zentralschweiz, dem
AargauunddemFreiburgischen
ihr Können und wurden dabei
vomPublikummit grossemAp-
plaus belohnt.

DieBestnotendesTageshol-
ten K5-Turner Simon Strässler
vom TSV Rohrdorf mit 9.75 am
ReckundK2-TurnerinMiaSaric
vom TV Hünenberg mit einer
sagenhaften 9.90 am Boden.
Mit Ausnahme von Michelle
Bärlocher vom DTV Steinhau-
sen, die den K6-Sieg holte, gin-
genalleKategoriensiegeanTur-
nende aus den SUS-Vereinen.

Sechs Verbandsmeistertitel
gingen an den TSV Rohrdorf,
einer an die Geräteriege Sach-
seln und gar sieben an den TV
Hünenberg.

Den grösstenBeifall erntete
verdientermassenOK-Präsiden-
tin SarinaNigg. SiebotdenTeil-
nehmendenmit ihremOKnicht
nur einen perfekt organisierten

Tag, sondern stieg zum Ab-
schluss selber im K7 in den
Wettkampf. Ihr K7-Verbands-
meistertitel war das Tüpfchen
auf dem «i» eines erfreulichen
undunfallfrei verlaufenenWett-
kampftages.

Das Spezielle am Geräte-
turncup der Sport Union
Schweiz ist, dass 50%allerTeil-
nehmendeneineAuszeichnung
erhalten.Unterdiesembreiten-
sportlichenAnsatz soll dieFreu-
deamGeräteturnenbeiallenge-
fördertwerden.DerWettkampf
wird auch von Nicht-Sport-
unions-Vereinengernegenutzt.

Fürdie SportUnionSchweiz
war esnichtnur zweiteGetucup
inSerie inHünenberg.EineWo-
che vor demWettkampf an den
Geräten wurde bereits die Ver-

bandsmeisterschaft imNetzball
vom TV Hünenberg ausgetra-
gen.«Wir schätzenes sehr, dass
sich der TV Hünenberg mit all
seinerpolysportivenVielfaltund
Kompetenz inunseremVerband
so engagiert», zollte SUS-Zent-
ralpräsident SeppBorn (Hagen-
dorn)demOrganisatorhöchstes
Lob. Die Sport Union Schweiz
dankt dem TV Hünenberg und
all seien Helfenden, allen Teil-
nehmenden, Wertungsrichten-
den,TrainerinnenundTrainern
sowie allen Angehörigen, wel-
che die mehrheitlich jugendli-
chenTeilnehmenden bei ihrem
Wettkampf zahlreich begleitet
und angefeuert haben.

Für den TVHünenberg:
Brigitte Senn

Zug

Zugwest–SpotlightPaulGislerAG
Weshalb ist die Paul Gisler AG
mehr als eine Spenglerei? Das
erfuhren rund60Zugwest-Mit-
glieder am Spotlight bei Live-
Demonstrationen auf einem
Rundgang durch Maschinen-
park, Lagerräume undBüros.

«Was macht die Paul Gisler
AGsoeinzigartig?Es istwohldie
KombinationvonTraditionund
Innovation, gepaartmit viel Er-
fahrung und – ganz wichtig –
unsere super Mitarbeitenden.
Dazu gehört auch, dass wir lau-
fend indieneuestenMaschinen
und indieEntwicklungderMit-
arbeitenden investieren», soPe-
terGisler, Inhaber der PaulGis-
ler AG in Cham. In den fast 50
Jahrenhat sichvieles verändert.
Das sind einerseits technische
Fortschritte, andererseits neue
Arten der Personalführung und
Personalgewinnung. Zurzeit

arbeiten bei Paul Gisler AG 13
Mitarbeitende im Büro und
Backoffice, 20 «Flachdächler»,
20Spenglerund3Lernende,die
ab nächstem Jahr auf 4 aufge-
stocktwerden.Auf einemRund-
gang wurden die Zugwest-Mit-
gliederdurchdieFirmageführt.
An verschiedenen Stationen er-
hielten sie einen Einblick ins

Spenglerhandwerk. Inmehreren
Produktionsstrassen wird Stahl
und Aluminiumblech verarbei-
tet: Es wird zugeschnitten, um-
gebogen,mitLaser geschweisst.
Auch wenn Maschinen heute
vieles schon fast selbstständig
übernehmen, ist immer noch
viel Handarbeit gefragt. In den
Büros über der Werkstatt wer-
den Projekte und Modelle mit-
tels CAD und 3D-Zeichungen
visualisiert, und direkt in den
Laserzuschneider program-
miert, derdasGewünschte aus-
schneidet. Ob manuell, digital,
grosse Werkstücke oder feines
Kleines –dassderSpenglerberuf
unglaublichvielseitig ist,wurde
an diesem Spotlight eindrück-
lich aufgezeigt.

Für den VereinWirtschaftsre-
gion Zugwest: Deborah Spehar

Grosse Freude über den Erfolg. Bild: PD

Spannender Einblick in die Me-
tallverarbeitung. Bild: PD
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Grünliberalemitneuen
Vorstandsmitgliedern
AnderMitgliederversammlung
der Grünliberalen Kanton Zug
hat Daniel Marti, Alt-Kantons-
rat, Gemeinderat Zug und auch
langjährigerKassier derGrünli-
beralenKantonZug, zumletzten
Mal die Rechnung des Vereins
präsentiert.

Nach Genehmigung der
Rechnung unter tosendem Ap-
plaus verabschiedete und ver-
danktedieParteipräsidentinTa-
beaEstermanndenKassier, der
somit auchausdemkantonalen
Vorstandausscheidet.Marti hat
die Kasse seit 2006 verwaltet
und war ein sehr geschätztes
undzuverlässigesVorstandsmit-
glied.DanielMarti istweiterhin
aktiv als Mitglied des Grossen
Gemeinderats und als Kassier
derGrünliberalen Stadt Zug.

Die Verantwortung für die
Finanzen übernimmt neu Mer-
veKameric-Sarigül,welche von
denMitgliederneinstimmigge-

wähltwurde.Die 26-Jährigehat
einen Abschluss in Public Ma-
nagement und arbeitet bei der
Eidg. Finanzkontrolle.

Da Pascal Kiwitz von Neu-
heimausUnterägeriumgezogen
ist, scheidet er als Vertreter von
Neuheim aus dem kantonalen
Vorstandaus.Kiwitz führt seine
Tätigkeit für die Partei im Be-
reich Webmanagement den-
nochweiter.Wir danken Pascal
Kiwitz für seinen wertvollen
Einsatz und wünschen alles
Gute inUnterägeri.

Neu vertritt Lorin Semela
dieOrtsparteiNeuheim imVor-
standderKantonalpartei. Seme-
lahat andenvergangenenWah-
len fürdieGrünliberalen inNeu-
heim kandidiert, wo die Partei
den grössten Wähleranteil von
15,4 Prozent erreicht hat.

Für die GLP Kanton Zug:
Tabea Estermann

Merve Kameric-Sarigül über-
nimmt neu die Verantwortung für
die Finanzen. Bild: PD

Lorin Selema vertritt die Partei im
Vorstand der Kantonalpartei.

Bild: PD
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BergvogelweekendinKandersteg
Tom Uebelhart vom Zugervo-
gelschutzorganisiertedasBerg-
vogelweekend. Dieses Jahr war
Kandersteg vom 16.–18.Juni auf
der Liste. Drei Tage Sonnen-
scheinundunzähligeVögel.Die
Feldstecherwaren imDauerein-
satz und die fleissigen Träger
buckeltendieFernrohre.Eswar
dasWochenende der Bartgeier.
Unglaublich, was wir alles mit-
erlebendurften.EinenHorstmit
Jungvogel beobachten und eine
Dreier-Flugshow. Steinadler

und Schlangenadler gehörten
auchzudenGästen.Der seltene
Gartenrotschwanz sang auf der
Tannenspitze. Der Ruf des Ku-
ckucks wurde gehört und mit
Fernrohr gesichtet.

Natürlich waren auch die
kleinerenemsigunterwegs: vom
GoldhähnchenüberZaunkönig,
alle Drosselarten, sowie Klap-
pergrasmücke, Tannenmeise,
ZilpZalp und viele andere. Im
Arvenwald war der Tannenhä-
herunterwegs.AmSchluss zähl-

tenwir68Vogelarten.Dankden
FernrohredurftenwirdenFuchs
aufFuttersuchebeobachtenund
in steilen Gelände grasten die
Steinböcke und Gemsen. Die
Stimmung in Kandersteg hätte
nicht besser sein können. Der
Öeschinensee sowiedasArven-
seeli rundetendie Schönheit ab.
Wahrlich die Schweiz hat schö-
ne Flecken.

Für den Zugervogelschutz:
Erika Acklin
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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.


